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(54) Bezeichnung: Wiederverwendbare Verschlussmaéglichkeit fiir Kaffee to go Becher

(57) Hauptanspruch: Wiederverwendbare Verschlussmog-
lichkeit fir Kaffee to go Becher, dadurch gekennzeichnet,
dass diese Wiederverwendbar ist. Realisiert wird dies durch
langlebiges, leicht zu reinigendes Material
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Beschreibung

[0001] Ein Coffee-to-go besteht Ublicher weise aus
einem Pappbecher und einem diinnen Plastikdeckel
mit einer kleinen Trinkdffnung. Weitere Funktionen
sind nicht Ublich. Allgemein herrscht eine Unzufrie-
denheit mit der Deckellésung. Oft verbrennen sich die
Konsumenten an ihrem HeilRgetréank, da durch den
isolierten Becher die Wahrnehmung der Temperatur
gestort wird. Dazu kommt, dass man das Geflhlt hat
aus einer Art Schnabeltasse zu trinken. Der Deckel
verschlieRt den Becher nicht dicht, da die Trinkoff-
nung keine Verschlussmdglichkeit hat. Was wieder-
um zum erschwerten Transport in Autos, auf dem
Fahrrad oder in einer vollen Bahn fiihrt. Des weiteren
mochte man seinen frisch erworbenen Kaffee auch
gleich trinken und nicht warten missen, bis die Ver-
brennungsgefahr vorbei ist. AulRerdem gibt Kunst-
stoff immer noch leicht giftige Stoffe ab, die im men-
schlichen Blut nachgewiesen werden kénnen. Hinzu
kommt, das in den meisten Verkaufsstellen die De-
ckel fir Jeden zugénglich sind, was bedeutet das Je-
der sie vorher anfassen kann oder giftige/schadliche
Substanzen aufgetragen werden kénnen. Doch nun
zum wichtigsten Punkt:

Die deutschen Bundesbirger trinken jahrlich 6,4 Mil-
liarden Coffee-To-gos, dies wiederum dedeutet 6,4
Milliarden Deckel die nach ein paar Minuten zu Mdll
werden.

[0002] Die im Schutzanspruch 1 angegebene Erfin-
dung soll diese Probleme mindern.

[0003] Mit der Erfindung wird erreicht:
— weniger Mull durch ein Mehrwegsystem
— pro Person die diesen Deckel besitzt werden im
Durchschnitt 165 Einwegdeckel pro Jahr gespart
— Ein angenehmes Trinkgeflhl, durch den tassen-
artigen Rand mit Konvexer Wolbung (Bild 2)
— Eine Warmeregulierung durch ein Liftungsgit-
ter, welches unterschiedlich eingestellt werden
kann. (Bild 3)
— Ein dichtes Verschliel3en des Bechers durch ei-
ne Drehdffnung (Bild 2)
— Vertrauen, dass man durch den Deckel keine
Krankheitserreger aufnimmt, oder sogar schadli-
che Substanzen konsumiert
— Eine Temperaturanzeige durch ein eingebautes
Thermometer
— das keine Schadstoffe an den Konsumenten
abgegeben werden, da ein Naturfaserverstarkter
Kunststoff verwendet wird
— Durch den Naturfaserverstarkten Kunststoff wird
die Umwelt entlastet, da dieser nach einer be-
stimmten Anzahl von Jahren sich selbst recycelt.
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Bezugszeichenliste

Deckel
Laftungsgitter
Offnung
Schraube M2
Lagerung
Thermometer
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Schutzanspriiche

1. Wiederverwendbare Verschlussmaoglichkeit fiir
Kaffee to go Becher, dadurch gekennzeichnet,
dass diese Wiederverwendbar ist. Realisiert wird dies
durch langlebiges, leicht zu reinigendes Material

2. Verschlussméglichkeit nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Drehverschluss (3)
verwendet wird, welcher sich der Innenkontur an-
passt.

3. Verschlussmoglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Liftungsgitter (2) eingebraut ist, welches sich drehen
lasst und in dem Deckel (1) auf der Mittelachse, je-
doch nicht im Mittelpunkt gelagert ist.

4. Verschlussmdglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Luftungsgitter (2) aus 12 Schlitzen besteht, welche
konzentrisch angeordnet sind und eine Breite von 1,
8-2 mm aufweisen.

5. Verschlussmaglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Offnung (3) 40-50 mm lang, 20-35 mm breit und 5
mm hoch ist und an der Unterseite des Deckels (1)
drehbar gelagert ist.

6. Verschlussmoglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass sie
ein angenehmes Trinkgeflhl verspricht, durch einen
konkaven Rand.

7. Verschlussmoglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Temperatur des Inhaltes durch ein im Deckel (1) ver-
bautes Thermometer (6) angezeigt wird.

8. Verschlussmoglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sie
auf die gangigen einweg "Coffee-to-go” Becher passt.

9. Verschlussmoglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die-
se aus (biologischem) Kunststoff besteht.
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10. Verschlussmdglichkeit nach einem der vorheri-
gen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Deckelrand als Trinkfluss dient.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhédngende Zeichnungen

Bild 1
84,62 N Bild 2
N
N
& o)
N
1,12
Bild 3

4/4



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

